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DAS AUS ANDEREN BUNDELÄNDERN BEKANNTE ANGEBOT 
NUN AUCH BEI UNS 
 
Nun liegt uns dasselbe Angebot, wie bereits im Bundesgebiet bekannt, vor: Die 
Arbeitgeber wollen nach wie vor eine Art Rangliste der Beschäftigten aufstellen und 
die Absenkung eurer Nettoeinkommen festschreiben. 
Die Arbeitgeber wollen eine Differenzierung der Erhöhungen eurer Löhne und 
Gehälter vornehmen. Grundlage? Die Selbsteinschätzung* der Unternehmen, ob sie 
„wirtschaftlich stark“, „neutral“ oder „pandemiegeschädigt“ sind. 

Schon wieder kein ordentliches Angebot 

 

 
 Jul ´21 Sep ´21 Mrz ´22 Sep ´22 Mai ´22 Nov ´22 Mrz ´23 

Platz 1 
„Die 
Gewinner“ 

150 € 
Einmal-
zahlung 

 
1,5 % 

   
1,0 % 

  

Platz 2 
„Die 
Neutralen“ 

   
1,5 % 

   
1,0 % 

 

Platz 3 
„Die 
Verlierer“ 

 
 

   
1,5 % 

   
1,0 % 

*Kriterien sind nicht klar definiert, z.B. Netto-Umsatzrendite, Überbrückungshilfe, … 

 

[Juni 2021] 

Informationen der 

Vereinten 

Dienstleistungsgewerkschaft 

Handel 

[Groß- und Außenhandel Berlin und Brandenburg] 

 

EIN KLARES „AUF GAR KEINEN FALL“ GAB ES VON DEINER 
VER.DI-TARIFKOMMISSION 
 
So eine krasse „Differenzierung“ zu Lasten der Beschäftigten mit bis zu 16 
Nullmonaten für die erste Erhöhung und bis zu 10 Nullmonaten für die zweite 
Erhöhung ist kein verhandlungswürdiges Angebot. Deine ver.di-Tarifkommission 
hat das in der Verhandlung klargemacht! 
Die Erhöhungen für Löhne, Gehälter und Ausbildungsvergütungen, selbst für 
Beschäftigte aus Platz 1-Unternehmen, bedeuten einen Reallohnverlust! Und DAS 
trotz hoher Gewinne in der Corona-Krise, trotz eurer wichtigen systemrelevanten 
Arbeit! 
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Unser deutliches Zeichen hat 
nicht gereicht?... 
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… dann werden wir jetzt noch deutlicher! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der nächste Verhandlungstermin 
ist am 29. Juli 2021 

 

Auf bessere Löhne zu hoffen und kein Gewerkschaftsmitglied zu 
sein ist wie am Bahnhof zu stehen und auf ein Schiff zu warten. 
 

 


